Landen Sie im richtigen Film!

Beinahe jedes Strandbad und jeder Park zeigen im Sommer Filme unter freiem Himmel. Allein im Mittelland gibt es diesen Sommer über 30 verschiedene Openair-Kinos. Da ist für jeden Geschmack etwas dabei.


Das Orange-Cinema auf der grossen Schanze in Bern / Urs Baumann

 

	


	»Openairkinos im Espace Mittelland


 


»Meinungen zum Thema

 


»Kommentare zum Artikel

Die Auswahl ist riesig und die Entscheidung fällt schwer. Geht man nun an ein Openair-Kino der Filme wegen? Oder der Stimmung wegen? Spielen die anderen Besucher die entscheidende Rolle? Oder vielleicht sogar der Preis? Will man das Drumherum geniessen, Bars und Grillstände besuchen? Oder will man schlicht und einfach dabei sein? Egal was. Bei unserer Auswahl kommen alle auf ihre Kosten.

Für Preisbewusste

Der Schauplatz ist eine Rinderweide mitten im Emmental. Überdachung gibt es keine, Stühle auch nicht. Die kann man selbst mitbringen. Was zu einem kunterbunten Durcheinander führt. Klappstühle, Wolldecken und ganze Holzbänkli finden da nebeneinander Platz. Das trägt zu einer heimeligen und alles andere als anonymen Atmosphäre bei – und führt dazu, dass das Openair nie ausverkauft ist. Was ja sowieso nicht ginge: Das Openair-Kino Lützelflüh ist – bis auf zwei Vorstellungen – gratis. Auch das Programm lässt sich sehen: Lützelflüh setzt auf eine massentaugliche Mischung mit neueren Filmen wie «Hitch – Der Date Doctor» und «Ray – eine wahre Geschichte». Daneben gibt es den wohl passendsten Film: «Die 6 Kummerbuben», der 1968 in der Nähe gedreht wurde (Openair-Kino Lützelflüh, 2.-12.8., www.oakl.ch).

Für Gurtenfestivalmeider

Die Fussball-WM ignorierten sie. Und auch auf das Gurtenfestival können sie gut verzichten. Anders ist es nicht zu erklären, dass die Cafébar Turnhalle und das Kino Kunstmuseum ihr Openair-Kino ausgerechnet während des Gurtenfestivals ansetzen. Thema ist François Ozon, der junge französische Regisseur, der in seinen Filmen immer wieder vor allem mit dem Publikum spielt. Sein bekanntester Film «8 femmes» steht allerdings nicht auf dem Programm – darauf sei zugunsten von weniger bekannten Ozon-Filmen verzichtet worden, schreiben die Veranstalter. Und setzen auch damit ein Statement gegen das massentaugliche Gurtenfestival (Openair-Kino im Progr Bern, 13.-16.7., www.kinokunstmuseum.ch).

Für Szenebewusste

Die Bestuhlung ist trendy, die Filme sind trendy – und der Ort sowieso: «Marzili Movie» führt sein drittes Openair-Kino im beliebten Berner Flussbad durch. Man kann sich in der Aare abkühlen, sich dann auf einen Liegestuhl fläzen und erst noch kultige Filme anschauen. Das Thema ist Schweden – und auf dem Programm steht neben «Jalla! Jalla!» und «House of Angels» gar eine Schweizer Filmpremiere. «Zurück nach Dalarna» war der erfolgreichste schwedische Film vom letzten Jahr. Im Mittelpunkt stehen drei Schwestern, zwei haben ihr Leben in einem kleinen Kaff verbracht, während die Jüngste eine erfolgreiche Singlefrau in Stockholm ist. Für den 70. Geburtstag des Vaters vereinen sich alle nach Jahren zum ersten Mal. Garstige Zwischenfälle sind in dieser herben Komödie vorprogrammiert (Marzili Movie, 3.-5.8., www.marzili-movie.ch). 

Für Romantische

Vorher kann man im Schlosspark spazieren. Hand in Hand, zum Beispiel. Gleichzeitig hat man in Oberhofen natürlich einen herrlichen Blick auf den Thunersee und die Berner Alpen. Gezeigt werden im Openair-Kino keine Riesenkisten, sondern eher kleine Filme wie «Bombon – el perro» – alle auf deutsch. Empfehlenswert ist der 10. August. Da gibt es vor «Die missbrauchten Liebesbriefe» eine Lesung von Irène Hubschmied-Schiesser, die ein Buch über ihr Eheleben mit Paul Hubschmid, dem Schweizer Schauspieler, geschrieben hat. Als «Ode an die Liebe» wird dieser Anlass angepriesen. Dem ist nichts beizufügen (Openair-Kino Oberhofen, 4.8.-19.8., www.kinoimschlosshof.ch).

Für Anspruchsvolle

Einen Film in der Natur schauen – und doch nicht ganz auf den Komfort von zu Hause verzichten. Das kann man optimal im Hof3 im emmentalischen Trubschachen. 220 rote Polstersessel warten auf sitzwillige Hintern. Man muss übrigens auch keineswegs fürchten, nass zu werden: ein weisses Zeltdach schützt vor allfälligen Gewittergüssen. Nur eine Wolldecke sei den «Gfrörlis» empfohlen. Das Programm wartet mit einer kunterbunten Mischung auf: Von «Mein Name ist Eugen» über «Meet the Fockers» zu «Some like it hot». Da fühlt man sich fast so zu Hause wie im eigenen Wohnzimmer (Openair-Kino Trubschachen, 26.7.-19.8., www.hof3.ch)

Für Mitläufer und andere

Das grösste und kommerziellste Openair-Kino findet wie jedes Jahr auf der grossen Schanze in Bern statt. 1600 Leute können die Vorstellungen besuchen, spontan allerdings ist das fast nicht möglich – oder man muss lange Warteschlangen in Kauf nehmen. Am Eingang gibts ein Gratiseis von einem Sponsor, auf der Tri-büne reservierte Sitze von einem anderen Sponsor. Pluspunkte verbucht eindeutig das Programm, denn das Orange Cinema kann es sich leisten, Vorpremieren zu zeigen – dieses Jahr gleich fünf: «Pirates of the Caribbean 2», «My Super Ex-Girlfriend», «Worlds Fastest Indian», «Miami Vice» und «Paris je t’aime». Auch beim weiteren Programm ist für jeden Geschmack etwas dabei. Romantik kommt allerdings höchstens auf der Leinwand auf (OrangeCinema Bern, 21.7.-20.8., www.orangecinema.ch).

Alle Schweizer Openair-Kinos finden Sie unter: www.kino-openair.ch. Dort können Sie nach Tag, Kanton, Ort und Film suchen. Alle Openair-Kinos der Region auch auf:
